
Erfahrungsberichte
Fortbildung

Als Wortgottesdienstleıiter chätzt Herr Wımmer dıe große Vıelfalt VON Ange-
Oftfen und dıe Möglıchkeıt der Fortbildung der 1Ö7ese Lınz

Wünsche
DIie Mehrheit der Bevölkerung und auch viele Priester nehmen diesen IDienst

DSCINC aber dieser Ihenst soll auch SCINCIN 1genwe anerkannt und nıcht
1L1UT als Notlösung gesehen werden wei1l eben gerade eın Priester greifbar 1ST
Im besonderen auch mehr theologısche und pastorale Gespräche mı1 den

einzelnen Priestern wünschenswert und notwendıg
Hılfreich und wichtig W al: auch Gesprächen Priesterkreisen des

Dekanates teilnehmen können

Diakon
Franz Ferstl Wıen

Franz Ferstl 151 seıl 71986 Diakon der Pfarre Eggendorf hei Wr Neustadt
Eggendorf wird VO. Pfarrer der (Jemeinde Lichtenwörth mitbetreut Ferstl
WOseılt 1982 mMILt seiner Famuilie (vier Kinder ım Alter Von ZWEI his zehn Jahren)

Pfarrhof Eggendorf. Hauptberuflich 1LST Ferstl als Generalsekretär des
Pastoralamtes Wıen un ehrenamtlıic als Ständiger Diakon datıg

Zur Sıtuation der Ständigen Diakone Osterreich
Auszug aUus Untersuchung der Tätıgkeıitsfelder ı TE 1988 Anzahl der

Ständiıgen Dıakone 202
Auf dıe rage WIC dıe Gemeninde das 1enNstam des Dıakons verste antwor-

%n der Befragten „‚als CISCHNCS Dıenstam un %n „„als Priesterersatz
Assıstenz hei (Jottesdiensten

Ehrenamtlıiche Dıakone %n täglıch % Jjeden Sonntag, %n monatlıch un
% gelegentlıch
Hauptberufliıche Dıakone % täglıch % jeden Sonntag, %n monatlıch

un %n gelegentliıch
Predigtdienst Sonntag

Ehrenamtliche Dıakone %n wöchentlich %n monatlıch 13 %n gelegentlich
Hauptberufliche Dıakone %n wöchentlıch %n monatlıch % gelegentlich

Krankenbesuche
Ehrenamtliche Dıakone %n regelmäßıg, davon wöchentlich monatlıch
gelegentlich
Hauptberufliche Dıakone 62% regelmäßig, davon wöchentlich Nat-

ıch gelegentlich
Krankenkommunion

Ehrenamtlıiıche Dıakone 175% regelmäßıg (3 täglıch wöchentlich
monatlıch und längeren Abständen)
Hauptberufliche Dıakone %o bringen regelmäßig dıe Kommunıo0on täglıch



Diakon

wöchentlich, monatlıch und in längeren Abständen).
eıtere Tätigkeiten:

Miıtarbeit In den Liıturgieausschüssen der Pfarren: 62%:
Gestaltung VO  — Andachten und Wortgottesdiensten (auch ıIn anderen arren des

Dekanates): EL
Seelsorgliche eratung: 57 %:
Außerschulische Sdakramentenvorbereitung: 719%

Aufgaben des Diakons IN liturgischen Feıern;
Eındeutig sSınd dıe Aufgaben für den Dıakon. WEn eıner Andacht dereinem

Wortgottesdienst VOTrsStie Unklarheıten und Kompetenzunsıcherheıten ergeben
sıch be1 der Assıstenz In der Eucharıistiefeler:
durch dıe Unsıcherheıit des Priesters und der Geme1linde gegenüber dıe Aufgaben

des Dıakons:;
Uurc den Eındruck, als Dıakon dem Priester wegzunehmen;
uUurc dıe Unklarheıt, welchen Festen, Feiern und Anlässen eın Dıakon

assıstıleren soll
Im Tagungsbericht Österr. Dıakonentagung 1989 wırd darauf hingewıesen, daß
eiıne dem Dıakon spezılısch zugeschnıttene Liıturgie nıcht g1bt S1e Se1 eiıne

priesterliche, ob 1e6Ss 1L1UN dıe Eucharıstiefelier der eıne Andacht se1 Sr
werden sıch Priester un Dıakon solange onkurrenten se1n, als s1e N1cC ıhr
e1SenNEes, auf den anderen Amtsträger hınwelsendes lıturg1isches Betätigungsfeld
haben rstannkönne dıe (GGeme1inde einen dıakonalen Gjottesdienst VO  — dem des
Presbyters untersche1ıden.

Die i1enste des Diakons IN der Eucharistiefeier:
Nac eiıner Meditatıion VO Bıschof aus Hemmerle)

Der Dıakon soll se1n, W as tut
Er soll mıt seinem gesam Dıienst und seinem en eıner se1n, der einbringt

und austeılt, der dıe eucharıstische Beziehung zwıschen der Welt und dem
Geheimnis, der Lebenserfahrung der Menschen und dem ysterıum der siıch
verschenkenden göttlıchen 4A6 darstellt und WaCcC Wenn der Dıakon ZU
Itar tritt, soll sıch fragen: „„Was bringe ich es mıt aUus der Gemeinde, AaUus
meınen Begegnungen und Erfahrungen in diese Eucharıstie?“*“

Der Dıakon soll einbringen un auste1llen:
Er soll gemäß den Worten der Eınleitung ZUT Pastoralkonstitution ber dıe

Kırche 1ın der Welt VO  — eute „Gaudıum eft spes’”, Absatz L, des Zweıten
Vatıkanıschen Konzıls „Freude und Hoffnung, Irauer und Angst der Menschen
VO  ; heute .. In den Gottesdienst einbringen.

Seine Aufgabe ist 6S auch, dıe hl Kommunıon den Kranken bringen un:!
für die Hılflosen und Ausgegrenzten dazuseınn.

Der Dıakon soll das Große groß machen un selbst kleın se1n VOT dem Großen:
Das Verkünden des ‚„Geheimnıs des aubDens  .. und das Erheben des Kelches

be1 ‚„„PCI 1psum‘ ze1gt, daß den Dıienst Gehe1imnis Gottes ZU eıl der
Menschen geht.
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Der Dıakon soll Knotenpunkt und Anstıfter des Frıedens Se1IN:

Das etz ‚„„‚Gemeı1inde‘‘ 111 in unzählıgen kleinen (Gesten des Gebens und
Empfangens, des 1enens und Verdankens geknüpftt, gefestigt, ausgedehnt und
verdichtet werden.

Der Dıakon soll verkünden:
Zu den vortrefflichen Diıensten des Dıakons gehö wesentlıch, das Evangelıum

in Wort und Tat verkünden un bezeugen.
G(edanken den Ouellen, UU denen der Ständige Diakon schöpfen annn

Dıie Famılıe des Dıakons:
Die Erfahrung der gelebten Eınheılt, Partnerschaft und Geschwisterlichkeit ıIn

der eigenen Famılıe stärkt für den Dıenst anderen.
Das en aus dem und gegenseıltige Begleıtung im Gebet

Persönliches und In der Gemeinde, Stundengebet und Anbetung
sınd Grundvoraussetzung für den dıakonalen Dıenst

Dıie Einheıt VO  —_ Glauben und Leben
Die Gelstliche Begleıtung durch geistliıche Menschen ware notwendig, Ist aber

leider nıcht Immer gegeben.
Wünsche der Ständigen Diakone

Möglıichkeit eiıner intens1iven Vorbereıitung der Gottesdienste und Hınführung
der Gemeinde ZUT Liturgie.

Das Eınbringen der Freuden und Ängste In dıe Eucharıstiefeler in
vertretung für alle, dıe N1ıc mıtfejern können, damıt dıe Fe1ler wırklıch eine Feıer
der Gemeinde ist

Entsprechende lıturgische Ausbildung für den Dıienst des Dıakons und
Eınbindung der Ehefrau in dıe Gesamtausbildung.

Senstbilisierung der Priester und der Gemeınden, daß ZUT Vollform der
Gottesdienstfeier der D_ienst des Dıakons notwendıg ist

Pfarrer
Rıchard Schwarzenauer, Halleın

Richard Schwarzenauer LSt seıt 984 Pfarrer INn der Kleinstadt Hallein. Neben
Bıbelarbeit LST die Liturgie ein Schwerpunkt INn seiner Stadtpastoral.

Gemäß eiıner Di1issertation ber die Relıgionsgeographie Halleıns en In
seıner Pfarre 8500 Katholiken mıt anderen Glaubensgemeinschaften

Die Pfarre wırd VON ZWwel Priestern und TeE1 Pastoralassistenten
betreut: azu kommt eın Pastoralassistent für Betriebsseelsorge und eın Jugend-leıter für dıe Regıon JTennengau.

DiIie Pfarre ist praktıisch zweIigeteılt, einerse1its dıie Halleın und andererseıts
der Stadtte1l Neualm, der eIn E1ıgenleben führt und auch entfalten soll In Neualm

teılen
sınd ZWEeI Pastoralassıstenten tätıg, dıe sıch den eınen vorgesehenen Planposten


